
„DDR eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier 
am Beispiel des Operativen Vorgangs (OV) “Signal”

Arbeitsblatt 2
Ute und Dörte

Ute, Dörte und Gunnar werden vom Ministerium für Staatssicherheit als 
Urheber von sieben Anti-DDR-Parolen identifiziert, die die Polizei in der 
Rostocker Innenstadt findet. 
Lesen Sie aufmerksam die vom BStU (Bundesbeauftragter für die Stasi-
Unterlagen) gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000059, 60, 97,98, 168        
Nachdem die Stasi Ute einige Tage beobachtet hat, 
verhört sie Ute eingehend.
• Überlegen Sie, was sich die Stasi von der

Überwachung Utes verspricht.
• Schildern Sie in eigenen Worten Utes

Entwicklung.
• Stellen Sie dar, was im Protokoll zu Utes

politischer Haltung gegenüber der DDR steht. 
• Versuchen Sie eine Charakterisierung Utes.

B. Dokumente BStU  000293,294, 348, 349  
Im Verhör spricht Dörte offen ihre Ansichten aus. 
Aus verschiedenen Dokumenten geht hervor, wie 
sie ihre Ansichten im Laufe der Zeit ändert.

• Leiten Sie aus dem Vernehmungsprotokoll ab, 
wie Dörtes politische Haltung gegenüber der
DDR ist. Berücksichtigen Sie dabei, was Dörte
vor allem kritisiert und welche Gründe sie
nennt, trotzdem in der DDR bleiben zu wollen.

• Versuchen Sie eine Charakterisierung Dörtes. 
• Was berichtet der IM „Robert Müller“ über

die Entwicklung der Kirchengruppe und über
Dörtes Situation?

•  Wie begründet Dörte ihren zu einem späteren
Zeitpunkt gestellten offiziellen Antrag auf
„Entlassung aus der Staatsbürgerschaft“ der
DDR?

C. Dokumente BStU 000209, 210, 447, 448 
Ute wird als Hauptschuldige verdächtigt und 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Gunnar und ihrer 
Freundin Dörte verurteilt.

• Empfinden Sie die Urteile über die Drei in
Hinblick auf die Tat als angemessen, zu hoch
oder zu niedrig?

•  Wie erging es den Dreien nach ihrer
Verurteilung laut Stasi-Bericht?

D. Zusatzfrage
Die Stasi behauptet Ihrer – Kenntnis nach zu 
Recht – dass die Glaubensfreiheit laut Verfassung 
der DDR gewährleistet sei. Dörte beklagt in dem 
Dokument, die Ausübung der Religionsfreiheit 
werde in der DDR behindert.

• Wie beurteilen Sie diese Situation?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Vernehmung von Ute
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Postkontrolle
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Vernehmung von Dörte
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Bericht des IM „Robert Müller“
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Ausreiseantrag von Dörte
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Geplante „Prüfungshandlungen“
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